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1. Allgemeine Festsetzungen  

Das Verzeichnis enthält nur die planfestzustellenden Anlagen einschließlich der 
sie betreffenden Festsetzungen. Es besteht aus diesen allgemeinen Festsetzun-
gen und den in Tabellenform zusammengestellten und auf die einzelnen Anlagen 
bezogenen besonderen Festsetzungen. 

Öffentliche und gemeinschaftliche Anlagen, die unverändert erhalten bleiben, 
sind in diesem Verzeichnis nicht enthalten; sie werden nur soweit kartenmäßig 
nachgewiesen, wie es für das Verständnis des Planes nach § 41 erforderlich ist. 

Fremdplanungen, die nicht an der flurbereinigungsrechtlichen Planfeststellung 
teilnehmen, sind in diesem Verzeichnis nicht enthalten; sie werden ebenfalls nur 
kartenmäßig nachgewiesen, wenn dies für das Verständnis des Planes nach  
§ 41 erforderlich ist. 

Hinsichtlich Lage und Linienführung der Anlagen gelten die Darstellungen in der 
Karte. 

Hinsichtlich der Daten zu Bestand und Ausbau der Anlagen gelten die Angaben 
in diesem Verzeichnis. 

Neu angelegte und veränderte Zufahrten und Zugänge zu Bundes-, Landes-, 
Kreis- und Gemeindestraßen sind nur in der Karte dargestellt, sonstige beste-
hende Zufahrten und Zugänge sind nur dann in der Karte dargestellt, wenn ihre 
Lage bekannt ist. 
Soweit die Lage zum Zeitpunkt der Planung noch nicht eindeutig festgelegt wer-
den kann, wird im Erläuterungsbericht auf betroffene Straßenbereiche gesondert 
eingegangen und die Anlegung neuer Zufahrten und Zugänge dem Grunde und 
Umfang nach beschrieben und festgelegt. Die endgültige Lage wird vor Baube-
ginn mit der Straßenbauverwaltung abgestimmt. 

Vorhandene Bauwerke sind nur in der Karte dargestellt. Geplante Bauwerke sind 
in der Karte als gemeinschaftliche oder öffentliche Anlage dargestellt. 
Im Verzeichnis sind die dazugehörenden Abmessungen angegeben. Die in Ge-
wässern II. und III. Ordnung geplante Durchlassbauwerke für Straßen- und Wege 
sind im Verzeichnis bei den Verkehrsanlagen aufgeführt. 

Bei Festsetzungen im Gewässerbau, die einer detaillierten Darstellung in Form 
von Längs- und Querprofilen bedürfen, wird im Verzeichnis auf etwaige Einzel-
entwürfe hingewiesen 

Die Festlegung eines zukünftigen Unterhaltungspflichtigen und zukünftigen Ei-
gentümers ist nicht Bestandteil der Planfeststellung und wird spätestens vor Be-
ginn der Herstellung der jeweiligen Anlage geregelt. 
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2.2.7 Bauweise   (Spalte 6 VdAF) 

(B) Betondecke 

(Bit) Bituminöse Decke 

(DmB) Decke mit Bindemittel (z.B. Tränkdecken) 

(DoB) Decke ohne Bindemittel 

(HGD) Hydraulisch gebundene Decken 

(HGTD) Hydraulisch gebundene Tragdeckschichten 

(OD) ohne Deckschicht, ohne Bindemittel 

(PB) Pflasterdecke in Betonstein 

(PK) Pflasterdecke in Klinker 

(PN) Pflasterdecke in Naturstein 

(SpB) Spurbahn in Beton 

(SpPB) Spurbahn in Betonsteinpflaster 

(PBR) Pflasterdecke in Rasenverbundsteinen 

(PB+PBR+PB) Pflasterdecke (Spuren in PB, Mittelstreifen in PBR) 

(SpBR) Spurbahn in Rasenverbundsteinen 

(SpBit) Spurbahn bituminös 

2.3 Gewässer   (Spalte 2 VdAF) 

I.0 Gewässer I. Ordnung 

II.0 Gewässer II. Ordnung 

III.0 Gewässer III. Ordnung 

- Gräben, die nicht Gewässer II. oder III. Ordnung sind 

2.4 Art des Bauwerkes in Straßen, Wegen und Gewässern   (Spalte 2 VdAF) 

BB Betonbrücke 

Drs Dränsammler 

GD Gewölbedurchlass 

HB Holzbrücke 

MD Maulprofil-Durchlass 

PD Plattendurchlass 

R Rückstauklappe 

RaD Rahmendurchlass 

RD Rohrdurchlass 

RHB Rückhaltebecken 

RK Regenwasserkanal 

RL Rohrleitung 

Sa Sohlabsturz 

Sf Sandfang 

Ssch Sohlschalen 

StB Stahlbrücke 
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Sü Sohlübergang 

2.5 Art der landschaftsgestaltenden Anlage   (Spalte 2 VdAF) 

Am Ausgleichsmaßnahme 

Em Ersatzmaßnahme 

Gm Gestaltungsmaßnahme 

2.6 Art der bodenverbessernden Anlage   (Spalte 6 VdAF) 

Dr Dränung 

Tk Tiefkultur 

Fk Flachkultur 

2.7 Maße und Zeichen   (Spalten 3 und 5 VdAF) 

2.7.1 Straßen und Wege  

RQ Regelquerschnitt 

K Kronenbreite 

F Fahrbahnbreite 

WS Wegeseitengraben 

2.7.2 Gewässer einschl. Bauwerke  

RP Regelprofil 

NP naturnahes Profil 

N Böschungsneigung (1 : n) 

S Sohlbreite (m) 

BK Brückenklasse 

I Inhalt (Speichervolumen) m³ 

DN Nennweite (mm) 

B Lichte Weite (m) 

H Lichte Höhe (m) 

2.7.3 Maße  

m Meter 

m² Quadratmeter 

m³ Kubikmeter 

ha Hektar 

St Stück 
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2.7.4 Sonstige Angaben  

E.Nr. Entwurfsnummer 

Plafe Planfeststellung 

Plagen Plangenehmigung 

F-Plan Flächennutzungsplan 

B-Plan Bebauungsplan 

Tlw. Teilweise 

ur unregelmäßig 

sh. siehe dort 

uv unverändert 

Bw.-Nr. Bauwerknummer in Planfeststellungen anderer Träger 

DE Dorferneuerungsplan 

A Aussiedlung 

2.8 Für die Abmessungen der Anlagen gelten folgende Darstellungen  

2.8.1 Straßen, Wege  

Regelquerschnitt (Spalte 6 VdAF) 

Kronenbreite (m) /Fahrbahnbefestigungsbreite (m) Wegeseitengraben (Anzahl) 

RQ K / F / WS 

Dabei bedeutet: 

WS = 0 kein Wegeseitengraben 

WS = 1 Wegeseitengraben einseitig 

WS = 2 Wegeseitengräben beidseitig 

Beispiel: RQ 6,5 / 3,0 / 1 

 Wegeseitengraben einseitig 

 Fahrbahnbefestigungsbreite = 3,0 m 

 Kronenbreite = 6,5 m 
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2.8.2 Gewässer  

Die vorhandenen Abmessungen (Spalte 6 VdAF) der Gewässer ergeben sich aus folgender 
Schreibweise: 

a. Regelprofil  (Spalte 6 VdAF) 

Böschungsneigung (1 : n) Sohlbreite (m) Ausbautiefe (0 oder Dr) 

Dabei bedeutet:  

 Dr  = Dräntiefe 

 0  = keine Dräntiefe 

 RP n / s / Dr 

Beispiel A: RP 1,5 / 0,6 / Dr 

 Ausbau auf Dränvorflut 

 Sohlbreite = 0,6 m 

 Böschungsneigung 1 : 1,5 

Beispiel B: RP 2 / 0,4 / 0 

 Kein Ausbau auf Dränvorflut 

 Sohlbreite = 0,4 m 

 Böschungsneigung 1 : 2 

Beim Regelprofil gilt die Beschreibung für beide Gewässerböschungen 

b. Naturnahes Profil (NP)  

Beispiel A: NP ur / ur / Dr (Gewässerprofil Nr. ..) 

 Verweis auf Gestaltungsprofil im Anhang 

 Ausbau auf Dränvorflut 

 Sohlbreite unregelmäßig 

 Böschungsneigung = unregelmäßig 

2.8.3 Bauwerke  

a. Rohrdurchlässe  

Die Abmessungen ergeben sich aus dem Zusatz der Nennwerte (DN) in mm, so dass die allge-
meine Beschreibung lautet: 

 RD ND  

Beispiel: RD 600  

 Nennwerte = 600 mm 

 



Vereinfachte Flurbereinigung Gevensleben 2699  

Plan nach § 41 FlurbG  

Amt für regionale Landesentwicklung 
Braunschweig 
Wilhelmstraße 3,  38100 Braunschweig 

 

AS  308.14  10.2014 7 

b. Rahmendurchlass  

Die Abmessungen der Rahmendurchlässe ergeben sich aus den Zusätzen b/h/BK, so dass die 
allgemeine Beschreibung lautet: 

 RaD b/h/BK 

Beispiel: RaD 3,0 / 2,0 / 30 

 Brückenklasse = 30/30 

 lichte Höhe = 2,0 m 

 lichte Weite = 3,0 m 

c. Maulprofildurchlässe  

Die Abmessungen der Maulprofildurchlässe ergeben sich aus den Zusätzen b/h/BK, so dass die 
allgemeine Beschreibung lautet: 

 MD b/h/BK 

Beispiel: MD 3,0 / 2,0 / 30 

 Brückenklasse = 30/30 

 Höhe = 2,0 m 

 Spannweite = 3,0 m 

d. Brücken  

Brücken erhalten neben der Art der Ausführung die Zusätze F/BK, so dass die allgemeine Be-
schreibung lautet: 

 BB F/FK 

Beispiel: BB 5,0 / 60 

 Brückenklasse = 60/30 

 Fahrbahnbreite = 5,0 m 

e. Sohlabstürze, Sohlübergänge  

Die Absturzhöhe bzw. Übergangshöhe ist in m angegeben: z.B.: Sa 0,80 bzw. Sü 0,80 

2.8.4 Anpflanzungen  

Regelanpflanzung  

 RA (B / R) (Spalte 6 VdAF) 

 

 B  = Breite in m 

 R  = Anzahl der Pflanzenreihe 
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Beispiel: RA (10 / 5) 

 Anzahl der Pflanzenreihen  = 5 

 Breite in m = 10 

 



Verzeichnis der Anlagen und Festsetzungen                 Name des Verfahrens:  Gevensleben, Landkreis Helmstedt 30  

3 Verkehrsanlagen            
 
 . 
     
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Code 

 
Bestand  

 
Ausbau  

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

   Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

Besondere Festsetzungen ? AM 
(E. Nr.) 

Träger des  
Vorhabens 

Bemerkungen 

1 2  3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

100.10 WW  400 m RQ 3,5 / 2,5 / 0 (MSB B) 400 m RQ 5 /3,5 / 1 MSB (DoB) ja 500, 
504, 
511,  

701 
(Ent-

siege-
lung) 

TG Wegeausbau mit Verbreiterung ab 
Fahrbankante nord und abschließen-
dem Wendeplatz 100.20 

 
WW  260 m RQ 3,5 / 2,5 / 0 (MSB B) 260 m RQ 5 / 3,5 / 1 MSB (DoB) ja TG 

100.50 WW  900 m² Acker 
vorübergehend Stilllegung 

900 m² 30m*30m MSB (DoB) ja TG 

104.10 WW  1180 m RQ 4,0 / 3,0 / 2 (MSB B) 1180 m RQ 5 / 3,5 / 1-2 MSB (SpB) ja 500, 
504, 
511 

TG Wegeausbau 

104.20 
 

WW  9,5 m RD 900 9,5 m RD 900 Nein TG 

104.30 WW  700 m RQ 3,5 / 3,0 / 1-2 (MSB B) 700 m RQ 5 / 3,5 / 1-2 MSB (SpB) ja TG 

104.40 WW  10 m RD 600 10 m RD 600 Nein TG 

105.10 WW  540 m RQ 4,0 / 3,0 / 1 (LB Bit) 540 m RQ 5 / 3,5 / 1 MSB (SpB) ja 500, 
504, 
511 

TG Wegeausbau und Anbindung über 
trompetenförmige Einmündung zur 
L622 

 

 

 

 

 

105.20 WW  430 m RQ 4,0 / 3,0 / 1 (MSB B) 430 m RQ 5 / 3,5 / 1 MSB (SpB) ja TG 

105.30 WW  10m RD 600 10 m RD 600 Nein  

105.40 WW  915 m RQ 4,0 / 3,0 / 2 (MSB B) 915 m RD 5 / 3,5 / 2 MSB (SpB) ja TG 

105.50 WW  10 m RD 400 10 m RD 400 Nein TG 
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3 Verkehrsanlagen            
 
 . 
     
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Code 

 
Bestand  

 
Ausbau  

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

   Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

Besondere Festsetzungen ? AM 
(E. Nr.) 

Träger des  
Vorhabens 

Bemerkungen 

1 2  3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

105.60 WW  12 m RD 600 12m RD 600 Nein 500, 
504, 
511 

TG 
Wegeausbau und Anbindung über 
trompetenförmige Einmündung zur 
L622 

105.70 WW  30m RQ 4,0 / 3,0 / 1 (LB Bit) 30m Trompete/Einmündung (Bit) Ja TG 

 

Artenschutzmaßnahmen  

E.Nrn. 100 bis 105:  
Bauzeitregelung: Baubeginn außerhalb der Brutzeit ab September bis Februar. Ein früherer Baubeginn ist nach erneuter Kontrolle und Negativnachweis von Brutaktivitäten ab Mitte Juli mög-
lich. 

E.Nrn. 100 bis 105:  
Baufeldbeschränkung zum Schutz von Vegetationsbeständen außerhalb des Baufeldes, bei Gehölzbeständen mit Bauzaun (Gehölzgruppen, Feldgehölze u.ä.) oder Einzelbaumschutz mög-
lichst einschl. des Wurzelbereiches, mindestens jedoch Stammschutz. Gehölze dürfen nicht beseitigt werden. 

E.Nrn. 100 bis 105:  
Feldhamsterschutz: Kontrolle auf Vorkommen von Feldhamstern bzw. deren Baue in den Wegeseitenräumen der auszubauenden Wege zwischen April/Mai und August bei möglichst niedriger 
Vegetation, sofern sich der Bau nicht auf bereits überbaute und vorverdichtete Bereiche beschränkt und eine darüberhinausgehende Beeinträchtigung ausgeschlossen werden kann. Sofern 
Feldhamsterbaue gefunden werden, ist eine Umsiedlung mit artenschutzrechtlicher Ausnahmegenehmigung möglich, hierfür ist jedoch eine geeignete Umsiedlungsfläche erforderlich. 

E.Nrn. 104 und 105, jeweils südliches Bauende am Feldgraben:  
Staubbindung: Beim Wegeausbau im Bereich des Feldgrabens sind Staubeinträge in das FFH-Gewässer durch entsprechende Maßnahmen zu verhindern, z.B. durch Wässerung. Dabei darf 
das Wasser nicht aus dem Graben entnommen werden. 
 



Verzeichnis der Anlagen und Festsetzungen  Name des Verfahrens:  Gevensleben, Landkreis Helmstedt 30  

3 Landschaftsgestaltende Anlagen    . 
 
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Bestand 

 
Ausbau 

 
Besondere Festsetzungen 

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

  Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

 ? AM 
(E. Nr.) 

Träger d. Vorh. 
 

Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

500 AM 850 m² Acker 
vorübergehend Stilllegung 

850 m² Biotopfläche: Gehölzpflanzungen (Sträucher), 
halbruderalde Gras- und Staudenflur 

nein  TG Am Ortsberg 
Flur 2, Flurst. 23 tlw. 

501 
 

AM 550 m 
3.300 m² 

Acker,  
vorübergehend Stilllegung (6m breit) 
Grünweg (6 x 7,5 m) 

550 m 
3.300 m² 

Gewässerrandstreifen, Nordseite, Breite  
6,0 m, halbruderale Gras- und Staudenflur, 
optional Oberbodenabtrag zur Abmagerung 
und Wiedereinbau in Wegerekultivierung 
(E.Nr. 700) 

nein  TG Beekgraben (Gewässer II: Ordnung) 
und nördlicher Nebengraben (Gew. III. Ord.) 

Am Ortsberg 
Flur 2, Flurst. 19 - 23 jeweils tlw.  

Räumlich funktionaler Bezug zu E.Nr. 700 

502 
 

AM* bis zu 
5.000 m² 

Acker 
z.T. vorübergehend Stilllegung 

bis zu 
5.000 m² 

Aufwertung im Bereich der ehem. Sandgrube, 
Arrondierung und Verbindung der dort vorh. 
Feldgehölze, Ruderal- und Skuzessionsflä-
che, je nach endgültiger Größe und Zuschnitt 
(s. Bem.) ggf. teilweise mit Initialbepflanzung 
und/oder Einzelbäumen 

nein  TG Am Ortsberg 
Flur 2, Flurst. 13, 16/3 tlw. 

*) Optionale Maßnahme (Kompensationsre-
serve), endgültige Größe und Zuschnitt sind 
zuteilungsbedingt variabel  

504 AM 2.400 m² 

 

Acker 
 

2.400 m² Feldgehölzentwicklung durch Sukzession mit 
Initialbepflanzung, Totholz- und Lesestein-/ 
Grobschotterhaufen sofern geeignetes Mate-
rial verfügbar, der Grünweg ist zur Erschlie-
ßung der anschließenden Fläche (E.Nr. 604) 
offenzuhalten 

nein  TG Lange Wanne 
Flur 1, Flurst. 150/2 tlw. 

Nördliche Grenze zuteilungsbedingt variabel 
ggf. unter Einbeziehung Flst. 149 

508 AM 395 m 
1.660 m² 

330 m Grasweg (Breite ca. 4,20 m)  
 65 m Acker (Breite ca. 4,2 m) 

395 m 
1.660 m² 

Saumstreifen, halbruderale Gras- und Stau-
denflur durch Nutzungsaufgabe Grasweg 
bzw. Eigenentwicklung oder Ansaat mit Regi-
onalsaatgut auf Acker, optional nach Oberbo-
denabtrag zur Abmagerung und Wiederein-
bau in Wegerekultivierung (z.B. E.Nr. 705) 

nein  TG Pfuhl, Flur 8,  
Flurst. 20 (Weg), 22/1 (Acker) tlw. 
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Besondere Festsetzungen 
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EM 

 
Ergänzende Hinweise  

  Länge (m) 
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(E. Nr.) 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

509 AM 80+240 m 
2.320 m² 

Acker 80+240 m 
2.320 m² 

Vernetzungsstreifen parallel zum Feldgraben 
angrenzend an Maßnahmenfläche WEA, 8 m 
breit, ca. 240 m lang mit dreireihiger, unter-
brochene Heckenbepflanzung, nur Sträucher,  
Zuwegung über Saumstreifen, mind. 5 m 
breit, 80 m lang, entlang Ostseite Feldgehölz, 
halbruderale Gras- und Staudenflur  
(L-förmiger Zuschnitt der Maßnahmenfläche) 

nein  TG Pfuhl, Flur 8, Flurst. 27 tlw. 

Zuteilungsbedingte Verlagerung direkt an 
den Feldgraben, sofern WEA-Maßnahmen-
fläche (optional) entfällt 

Räumlich funktionaler Bezug zu E.Nr. 705 

511 AM/ 
EM 

4.300 m² Acker 4.300 m² Schaffung von Röhricht- und Wasserfläche 
durch Abgrabung bis 2,5 m unter Gelände-
oberfläche, max bis zur im Untergrund vermu-
teten Tonschicht, Anschluss der Vertiefung 
an den Qualmgraben als Lebens-/ Rückzugs-
raum für den Schlammpeizger, vorab vollflä-
chiger Abtrag des Oberbodens und (Bereit-
stellung zur) Verteilung auf angrenzende 
Ackerflächen, Einbau des sonstigen Aushubs 
vor Ort 
Schutz möglicher im Schlamm befindlicher 
Exemplare des Schlammpeizgers bei Durch-
bruch zum Qualmgraben 

nein  TG Hinterbruch  
Flur 9, Flurst. 68, 69, 71 jeweils tlw.   

Abgrenzung nach Norden und Ausdehnung 
nach Westen zuteilungsbedingt variabel, 
ggf. unter Einbeziehung Flst. 72/3 

512 AM 120 m Lückige ehem. Windschutzhecke/ 
halbruderale Gras- und Staudenflur 

120 m dreireihige Hecke (Lückenbepflanzung) nein  TG Hinterbruch, Flur 9, Flurst. 46, 47 jeweils tlw. 

513 AM 375 m 
2.250 m² 

Acker 
z.T. vorübergehend Stilllegung 

375 m 
2.250 m² 

Gewässerrandstreifen, Südseite, Breite 
6,00 m, halbruderale Gras- und Staudenflur, 
optional Oberbodenabtrag zur Abmagerung 
und Wiedereinbau in Wegerekultivierung  
(z.B. E.Nr. 703 ff) 

nein  TG Graben III. Ordnung 

Oesterlinger,  
Flur 8, Flst. 14 und 18 jeweils tlw. 

Räumlich funktionaler Bezug zu E.Nr. 703 
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  Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

 ? AM 
(E. Nr.) 

Träger d. Vorh. 
 

Bemerkungen 
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514 AM 410 m 
2.420 m² 

 

Acker 
z.T. vorübergehend Stilllegung 

410 m 
2.460 m² 

Gewässerrandstreifen, Nordseite, Breite 
6,00 m, halbruderale Gras- und Staudenflur, 
optional Oberbodenabtrag zur Abmagerung 
und Wiedereinbau in Wegerekultivierung  
(z.B. E.Nr. 704 ff) 

nein  TG Feldgraben, Gewässer III.Ordnung 

Stukenplätze (West),  
Flur 8, Flst. 33, 34, 35 und 36 jeweils tlw. 

In Verbindugn mit E.Nrn. 515 u. 516  räum-
lich funtionaler Bezug zu E.Nrn. 704 u. 706 

515 AM 370 m 
2.460 m² 

Acker 
vorübergehend Stilllegung 

370 m 
2.220 m² 

Gewässerrandstreifen, Nordseite, Breite 
6,00 m, halbruderale Gras- und Staudenflur, 
optional Oberbodenabtrag zur Abmagerung 
und Wiedereinbau in Wegerekultivierung  
(z.B. E.Nr. 704 ff) 

Nein  TG Feldgraben, Gewässer III.Ordnung 

Hinter der Bahn, Flur 8, Flst. 38 tlw. 

In Verbindugn mit E.Nrn. 514 u. 516 räum-
lich funtionaler Bezug zu E.Nrn. 704 u. 706 

516 AM 380 m 
2.280 m² 

Acker 
z.T. vorübergehend Stilllegung 

380 m 
2.280 m² 

Gewässerrandstreifen, Nordseite, Breite  
6,00 m, halbruderale Gras- und Staudenflur, 
optional Oberbodenabtrag zur Abmagerung 
und Wiedereinbau in Wegerekultivierung  
(z.B. E.Nr. 704 ff) 

nein  TG Feldgraben, Gewässer III.Ordnung 

Stukenplätze (Ost),  
Flur 8, Flst. 33, 34, 35 und 36 jeweils tlw. 

In Verbindugn mit E.Nrn. 514 u. 515 räum-
lich funtionaler Bezug zu E.Nrn. 704 u. 706 
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3 Landschaftsgestaltende Anlagen    . 
 
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Bestand 

 
Ausbau 

 
Besondere Festsetzungen 

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

  Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

 ? AM 
(E. Nr.) 

Träger d. Vorh. 
 

Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

603 AM 
 

670 m Grünweg, Wegeseitenraum (halbru-
derale Gras- und Staudenflur) 

100 m- 5 bis 6 Obstbäume im südlichen Wegeseiten-
raum, vorrangig dort, wo der Weg auf ca. 100 
m Länge an der nördlichen Flurstücksgrenze 
verläuft, Anpassung an Bestand (Zufahrten 
u.ä. beachten), Abstände untereinander mind. 
20 m, Meidung evtl. Hamsterbauten bei der 
Auswahl der Pflanzstandorte 

nein  Landkreis 
Helmstedt  

 

Kurze Wanne 
Flur 1, Flurst. 149 

AM für externe Baumverluste an  
Kreisstraßen 

604 AM  
1.250 m² 

 

Acker 
vorübergehend Stilllegung 

 
1,250 m² 

Anlage einer Obstwiese, ca. 20 x 60 m, bis zu 
12 Bäume 

nein  Landkreis 
Helmstedt 

Lange Wanne 
Flur 1, Flurst. 150/2 tlw. 

AM für externe Baumverluste an  
Kreisstraßen  

ggf. zuteilungsbedingte Erweiterung nach 
Norden auf auf Flst. 149  

605 AM 1.400 m Wegrain 1.400 m Ca. 20 Einzelbäume I. Ordnung, vorrangig 
Eichen, im westlichen Seitenraum des Weges 
(zw. Weg und Graben) von der L622 im 
Norden bis zum ehem. Bahndamm im Süden 
in Anpassung an vorh. Bestand (Bäume, 
Zufahrten, Durchlässe), ca. alle 50 m, Ab-
stand untereinander bei Gruppierungen mind. 
20 m, Meidung evtl. Hamsterbauten bei der 
Auswahl der Pflanzstandorte 

nein  Landkreis 
Helmstedt  

 

Bruchweg 
Flur 10, Flurst. 2 

AM für externe Baumverluste an  
Kreisstraßen 

606.10 GM 475 m ehem. Bahntrasse,  
in Sukzession befindlich, Gras- und 
Staudenflur, z.T. verbuscht 

475 m Anlage von bis zu 8 Lesestein-/ Grobschot-
terhaufen zur Erhöhung der Strukturvielfalt 
z.B. als Eidechsenhabitat, vorrangig in be-
sonnten Bereichen im östlichen Teil (im westl. 
Teil geschützte Pflanzenarten gem. NLWKN 
2006/ Biodata 2023, Meidung dieses Be-
reichs), sofern Material aus Wegerukultivie-
rungen verfügbar 

nein  TG Unter dem Warberge, Flur 8, Flurst. 19 tlw. 

Umsetzung in Verbindung mit Rekultivierun-
gen 
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4 Rekultivierungen   
 
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Bestand 

 
Ausbau 

 
Besondere Festsetzungen 

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

  Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

 ? AM 
(E. Nr.) 

Träger d. Vorh. 
 

Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

701 

WW 48m 

288m² 

RQ 6,0 / 3,0 / 0 (LB B) 48m 

288m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja 500, 

508, 
509, 

512 bis 
516 

TG Eingriff resultiert aus dem Verlust der Wege-
seitenräume. Die Entsiegelung der bisheri-
gen bituminösen Befestigung ist in der Ge-
samtbilanz eingriffsmindernd berücksichtigt. 

 
WW 175m 

1050m² 

RQ 6,0 / 3,0 / 0 (Erdweg) 175m 

1050m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG  

702 
 

GW 535m 

2675m² 

Graben III. Ord.  535m 

2675m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG 5 Meter breit von Böschungsoberkante 

zu Böschungsoberkante 

703 
 

WW 205m 

820m² 

RQ 4,0 / 2,5 / 0 (Erdweg) 205m 

820m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG  

704 WW 380m 

2280m² 

RQ 6,0 / 3,5 / 0 (Erdweg) 380m 

2280m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG  

705 WW 250m 

1500m² 

RQ 6,0 / 3,0 / 0 (Erdweg) 250m 

1500m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG  

706 WW 435m 

2610m² 

RQ 6,0 / 3,0 / 0 (Erdweg) 435m 

2610m² 

Rekultivierung zur Ackernutzung                          
TK  Ja TG  
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6. sonstige Anlagen 
 
 
 . 
 
 
E.Nr. 

 
Art 

 
Bestand 

 
Ausbau 

 
Besondere Festsetzungen 

 
Eingriff 

 
EM 

 
Ergänzende Hinweise  

  Länge (m) 
Fläche (m²) 

Beschreibung Länge (m) 
Fläche (m²) 

 ? AM 
(E. Nr.) 

Träger d. Vorh. 
 

Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 

Stand: 23.07.2025           
 

 

900     Aussichtspunkt mit Bänken und Hinweis-
tafel     

901     Beschilderung des Rad-, Reit- und Wan-
derwegenetzes,  
Hinweisschilder Heeseberg und Gräber-
feld 

    

902         

903         

 












































